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in die Höhe getrieben wird. In die Rillen ragen nun in verschiedenen 

Höhen die Enden von quecksilberdicht in den Cylinder eingesetzten Me- 

tallstiften, welche ausserhalb des Cylinders durch Drahtwiderstände von 

bekannter Grösse mit einander verbunden sind. 

Der Strom geht nun einerseits zu dem obersten Metallstift und 

andererseits am Boden des Cylinders in das Quecksilber. Ist nun der 

Stempel ganz herausgezogen, so muss der Strom alle äusseren Wider-  

stände durchlaufen. In dem Maasse wie er niedergedrückt wird und 

demnach das Quecksilber mit den höher liegenden Metallstiften in Be- 

rührung kommt, wird der Widerstand vermindert. 

4) E i n e n  E l e k t r o d e n b e h ä l t e r  m i t  Q u e c k s i l b e r c o n -  

t a c t e n kann ich hier nur erwähnen. 

Ein Queeksilberventil als Ersatz der Glas- und Quetschhähne hat 

C. R e i n h a r d t * )  speciell zum Abschluss der Heberabflussröhre an Zinn- 

chlorürstandgefässen empfohlen, da die Kautschuksehläuehe sammt Quetsch- 

hahn immer von der stark sauren Lösung sehr zerf'ressen werden und 

auch die best geschliffenen Glashähne nicht dicht genug sehliessen um 

ein andauerndes Durchsickern und Tropfen der Flüssigkeit zu verhindern. 

Der Absehluss besteht darin, dass man das untere Ende des Heber- 

rohrs in ein kleines cylindrisches, Quecksilber enthaltendes Gefässchen 

eintauchen lässt, welches oberhalb des Quecksilberspiegels ein seitliches. 

zum Ablaufen der Flüssigkeit dienendes, etwas nach unten gebogenes 

Röhrchen trägt.  
Das ganze Quecksilbergefässehen ist mittelst eines Bajonettversehlusses 

an einem Wulst  des Hebers aufgehängt und kann, wenn durch Drehung 

des Quecksilberröhrchens der Bajonettversehluss gelöst ist, gesenkt wer- 

den, woraufhin der l ieber  zu wirken beginnt. 

Eine Vorrichtung zum selbstthätigen Auswaschen von Nieder- 
schlägen hat A. W a h 1"*) angegeben. Ein Kölbchen i s (mi t  einem drei- 

fach durchbohrten Stopfen verschlossen, dessen eine Bobrung einen über 

dem Fi l ter  mit der auszuwaschenden Substanz mündenden Heber trägt, 
welcher mit seinem kurzen Schenkel bis nahe zu dem Boden des Kölb- 

chens reicht. 

*) Stahl und Eisen 1886 p. 756 ; durch D i n g 1 e r's polyteehnisches Journal 
264, 83. 

**) Chemikerzeitung 11, 4. 
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